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xxv Landtag der Provinz Sachſen
2 Plenarſitzung

Von unſerem Spezialberichterſtatter
h I Merſeburg 2 März

Der Vorſitzende Graf v Wartensleben eröffnete die
Sitzung mit geſchäftlichen Mitteilungen

In der vergangenen Nacht iſt der Abgeordnete v Telle
mann Schkölen verſtorben Der Vorſitzende widmet ihm
einen warmen Nachruf und ſtellt feſt daß die Abgeordneten
zu Ehren des Verſtorbenen ſich von den Plätzen erhoben haben

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten
Etatsberatung

zur Beratung kommt zunächſt die Provinzialausſchuß
vorlage betreffend die Entwürfe des Haupthaus
haltsplanes und der Sonderhaushaltspläne für die Rech
nungsjahre 1914 und 1915

Landeshauptmann Exzellenz v Wilmowoski begründet
die Vorlage mit kurzen Ausführungen Der Etat ſchneidet
mit ca 12 Millionen ab und überſchreitet den Etat des Vor
jahres nur unweſentlich Erhebliche Mehrforderungen werden
für die Verzinſung und Tilgung der Schulden erhoben wer
den Auch für andere wichtige Jnſtitutionen wie für den
Penſionsfonds und die Kleinbahnverwaltung ſind Mehr
forderungen eingeſtellt worden Dem ſtehe auf der anderen
Seite die Schwierigkeit der Erſchließung neuer Einnahme
quellen entgegen Die geplante Provinzialbank ſolle hier
abgeſehen von ihrem ſozialen Zweck Abhilfe ſchaffen Jm
allgemeinen ſehe die finanzielle Lage nicht ungünſtig aus
zumal da man ſich infolge des mit dem Wehrbeitrag ver
bundenen Generalpardons noch erhebliche Mehreinnahmen
verſprechen dürfe Redner beantragt den Etat der Haus
haltskommiſſion zu überweiſen

Jn der ſich anſchließenden Beſprechung erklärt ſich Ab
rdneter Oberbürgermeiſter Banſi Quedlinburg im

weſentlichen mit den Ausführungen des Landeshauptmanns
einverſtanden Redner warnt vor der Ueberſchätzung der
Steuermehrerträge und mahnt zur Vorſicht bei der Be
willigung von Mitteln Jm Anſchluß daran unterzieht er die
Ausgabepoſten einer eingehenden Kritik Er ſpricht dabei
den Wunſch nach einer mehr präventiven Wirkung der Für
ſorgeerziehung aus Die in Rechnung geſtellten Ausgaben
für das Provinzialmuſeum ſeien zu hoch Ebenſo ſei die
Steigerung der Ruhegehälter auffallend Sonſt biete der
Etat zu Bedenken keinen Anlaß

Abgeordneter Landrat Wieſand Torgau iſt der An
ſicht daß man die Wirkung des Generalpardons auf die
Finanzen der Provinz nicht überſchätzen dürfe Redner for
dert des weiteren größere Anterſtützung der Haushaltsſchulen
und Einſetzung eines Poſtens zur Unterſtützung ländlicher
Fortbildungsſchulen

Abgeordneter Oberbürgermeiſter Dr SchützeStendal
bemerkt daß der Haushaltsplan erkennen laſſe daß die Ein
nahmen niedrig eingeſetzt und die Ausgaben reichlich bemeſſen
ſind Hinſichtlich der Ausgaben verlangt er tunliche Ein
ſchränkung des Baues von Kſeinbahnen um einer allzu
ſtarken Belaſtung der Provinz vorzubeugen Ferner müſſe
erreicht werden daß die Anleihen zu einem höheren Zinsfuße
ausgegeben werden damit die Erſparniſſe für entgangenen
Kursverluſt zur Schuldentilgung verwandt werden könnten
Redner macht die Mitteilung daß die Stadt Stendal anläß
lich des 100 Geburtstages Otto v Bismarcks die Errichtung
eines Bismarck Muſeums plane und bittet den Landtag um
eine Anterſtützung

Abgeordneter Oberbürgermeiſter ReimarusMagde
burg widerſpricht dem Vorredner hinſichtlich deſſen Anſicht
über die niedrige Einſtellung der Einnahmen Von der all
gemeinen wirtſchaftlichen Lage entwirft der Redner ein
günſtiges Bild Das Jahr 1913 habe zweifellos günſtiger
abgeſchloſſen als das Jahr 1912 Das Mehr der Wehrſteuer
ſei indeſſen gering Die Folgen des Generalpardons würden
vielfach überſchätzt Die Etataufſtellung böte im übrigen zu
Einwendungen keinen Anlaß
wie Etat wird darauf der Haushaltskommiſſion über

n

Es folgt die erſte Beratung der Provinzialausſchußvorlage betreffend die bei der Provinzialhauptverwaltung ren

Rechnungsjahren 1911 und 1912 vorgekommenen Etatsüber
chreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben ſowie die Ver
waltungsüberſchüſſe derſelben Jahre

Die Vorlage wird ohne Debatte auf Antrag des Landes
tmanns der Rechnungskommiſſion überwieſen

Provinzialbank
Sodann wird in die erſte Beratung der Provinzial

zueſchußvorlage betreffend Erweiterung der Provinzialhilfs
ad einer Sächſiſchen Provinzialbank einge
di Landeshauptmann Exzellenz v Wilmowski begründet

ie Vorlage und führt u a aus Die Entwickelung der Pro
wnzialhilfskaſſe von Sachſen hat mit der Entwickelung gleich
e Jrſtitute in anderen Provinzen nicht Schritt ge
e ten Jhr Vermögen iſt zwar inzwiſchen auf rund 3 Mill
ark angewachſen doch iſt es klar daß die hieraus zu ge
nnenden Zinſen und Kapitalabträge nicht ausreichen um

n Beleihungstätigkeit in größerem Umfange ausüben zu
önnen Soll die Hilfskaſſe der Provinz Sachſen ebenfalls

De Hper Provinzialbank erweitert und in den Stand geſetzt
ehe en in großem Umfange ſich mit der Hingabe von Dar
forde A befaſſen ſo iſt Vorbedingung daß ihr die dazu er
i n Geldmittel zur Verfügung geſtellt werden Es
Se er Bank die Möglichkeit gegeben werden von anderer
an r z B Landesverſicherungsanſtalt Sozietäten Gelder

n um ſie für ihren Beleihungszweck zu verwenden
ſehr ie Aufnahme r Anleihen für ſie unter Umſtänden
Ekema günſtiger ſein kann als die mit erheblichen Unkoſten

de r Talonſteuer Kursverluſt verbundene Beſchaffung
ne es durch Begebung von Anleiheſcheinen Auch die

wen von Einlagen Depoſiten öffentlicher Verbände
orhuſeße ſich zur Geidmittelbeſchaffung für die Landesbank
ſoll chen Die Annahme von Depoſiten von Privatperſonen

af ihn unterbleiben da vermieden werden ſoll der land
ine chen Bank und anderen Banken welche auf die aller

Wett Ah Gewinn bringende Heranziehung dieſer Gelder
der Vant f Konkurrenz zu machen Als Hauptgeſchä pweige

Korpo i die Befriedigung einmal des Kommunal und
in rationskredites und ferner des ſtädtiſchen Realkreditesin Ausſicht genommen Ländliche Grundſtücke ſoll ſie dagegen

1 Beiblatt zu Nr 103 der Saale
im allgemeinen nicht beleihen da für den ländlichen Real
kredit bereits durch die Landſchaft der Provinz Sachſen in
muſtergültiger Weiſe geſorgt wird und hierfür ine
ein Bedürfnis nicht vorliegt Mit den beiden Geſchäfts
zweigen dem Kommunalktredit und dem ſtädtiſchen Real
kredit und den dazu kommenden Nebengeſchäften die ſich
aus der vorübergehenden Anlage flüſſiger Gelder ergeben
wird ſich vorausſichtlich eine günſtige Entwickelung der Bank
erzielen laſſen Die Unkoſten der Einrichtung der Bank
werden nicht ſehr erheblich ſein da vorderhand der Sitz der
Bank in Merſeburg ſein ſoll daher ein teures Geſchäftslokal
nicht beſchafft zu werden braucht und ferner verſucht werden
ſoll die Verwaltung möglichſt einfach zu geſtalten Redner
beantragt die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion von
9 Mitgliedern zu verweiſen

Jn der atte ergreift zunächſt Abgeordneter Landrat
v Schenck Genthin das Wort Er erinnert an das Schick
ſal einer ähnlichen Vorlage in der Provinz Brandenburg
Dort habe man die Vorlage auf Betreiben des Großgrund
beſitzes zurückgezogen jedoch nur deshalb weil man in der
Provinz Brandenburg mit Rückſicht auf Berlin die Bedürfnis
frage verneint habe Darum müſſe man ſich hüten aus dem
Schickſale der Vorlage in Berlin Folgerungen für die Pro

Sachſen wo die Verhältniſſe ganz anders lägen zu
ziehen

Abgeordneter Landrat v Jagow Oſterburg hat gegen
die Faſſung der Satzung Bedenken da man damit große Ge
winnchancen aus der Hand gäbe

Abgeordneter Bankier Krüger Halberſtadt bekennt ſich
als Anhänger der Vorlage Er weiſt beſonders darauf hin
daß die Provinzialbank geeignet ſei der Kalamität der Be
leihung von Wohnhäuſern die namentlich in den Städten
erſchreckend groß ſei abzuhelfen Deshalb ſei ſie ſozial und
volkswirtſchaftlich eminent wichtig

Abgeordneter Juſtizrat Dr Lu dewig Erfurt betont
daß die Angelegenheit eine ernſtliche Prüfung ſicher wert ſei
Doch würde er angeſichts der Tatſache daß in der Provinz
bereits zwei öffentliche Kreditinſtitute beſtehen der Vorlage
nur zuſtimmen wenn ein wirklicher Notſtand ſich als vor
liegend erweiſen würde

Die Vorlage wird einer beſonderen Kommiſſion von
9 Mitgliedern überwieſen

Erweiterung der Landesheilanſtalt Pfafferode
Es folgt die erſte Beratung der Provinzialausſchußvor

lage betreffend Erweiterung der Landesheilanſtalt Pfafferode
und Bildung eines Betriebsfonds für die Gutsverwaltung

Landeshauptmann Exzellenz v Wilmowski führt zur
Begründung der Vorlage u a aus Die Landesheilanſtalt
Pfafferode für deren Ausbau der 25 und 26 Provinzialland
tag den Betrag von 5 110 000 Mk bewilligt haben iſt zurzeit
ſoweit fertiggeſtellt daß in 10 Krankengeböuden 466 Kranke
Aufnahme finden können Die übrigen 10 Krankengebäude
werden vorausſichtlich noch im Laufe dieſes Jahres bezogen
werden können ſo daß dann die Anſtalt Raum für 858 Kranke
je zur Hälfte Männer und Frauen bieten wird während

außerdem noch in den 17 Pflegerwohnungen 34 Kranke in
Familienpflege gegeben werden können Wenn durch dieſe
Bauten auch für die nächſte Zeit hinreichend Raum zur Auf
nahme der der Fürſorge des Provinzialverbandes anheim
fallenden Geiſteskranken vorhanden ſein wird ſo iſt leider bei
dem andauernden großen Zugange an Kranken doch die Be
ſorgnis gerechtfertigt daß in einigen Jahren wieder Platz

Zeitung

mangel eintreten wird Es ergibt ſich deshalb die dringende
Notwendigkeit ſchon in dieſem Jahre über die weitere Platz
beſchaffung Beſchluß zu faſſen da eine Beſchlußfaſſung durch
den Provinziallandtag im Jahre 1916 nicht mehr die recht
zeitige Fertigſtellung der erforderlichen Neubauten ermög
lichen würde und es außerdem erfahrungsmäßig zu den
größten Mißſtänden führt wenn die Anſtalten ſämtlich bis
auf den letzten Platz belegt ſind Redner beantragt Ueber
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen

Errichtung einer Propinzial Lebensperſicherungsanſtalt

Sodann wird in den wichtigſten Punkt der Tagesord
nung in die erſte Beratung der Provinziglausſchußvorlage
betreffend Errichtung einer Provinzial Lebensver
ſicherungsanſtakt eingetreten

Landesrat Bothe Merſeburg begründet die Vorlage
und führt aus Die erſte öffentlich rechtliche Lebensver
ſicherungsanſtalt iſt von der Oſtpreußiſchen Landſchaft im
Jahre 1910 errichtet worden Dem Vorgehen der Oſtpreu
ßiſchen Landſchaft haben ſich im Jahre 1911 die Provinzen
Schleſien Poſen Weſtpreußen und VPommern durch Errichtung
von eigenen Provinzial Lebensverſicherungsanſtalten unter
finanzieller Beteiligung der dortigen Landſchaften die Pro
vinz Poſen auch unter Mitwirkung der Feuerſozietät ange
ſchloſſen Jm Jahre 1912 hat die Provinz Brandenburg eine
eigene Lebensverſicherungsanſtalt errichtet die ohne Mit
wirkung anderer Korporationen lediglich eine Schöpfung des
Provinzialverbandes iſt Ferner iſt 1913 die Naſſauiſche Pro
vinzial Lebensverſicherungsanſtalt in Wiesbaden neu ge
gründet worden Die Sotzung der Lebensverſicherungsanſtalt
der Provinz Sachſen wird naturgemäß ebenfalls in allen
weſentlichen Punkten mit den Satzungen der übrigen öffent
lichen Lebensverſicherungsanſtalten übereinſtimmen müſſen
Die Einzelanſtalten haben mit landesherrlicher Genehmigung
einen Verband öffentlicher Lebensverſicherungsanſtalten in
Deutſchland gegründet der ſeinen Sitz in Berlin hat Dieſer
Verband iſt ebenfalls eine gemeinnützige Körperſchaft des
öffentlichen Rechts Er iſt berechtigt in denjenigen Landes
teilen in denen öffentliche Lebensverſicherungsanſtalten nicht
beſtehen die Lebensverſicherung unmittelbar zu betreiben
Er hat von dieſer Befugnis Gebrauch gemacht in den Pro
vinzen Sachſen Hannover Schleswig Holſtein Weſtfalen
Rheinprovinz und im Bezirksverband Kaſſel Jn der Pro
vinz Sachſen beſteht je ein Verſicherungsbureau des Ver
bandes in Magdeburg und in Halle Die Geſchäftsergeb
niſſe und die Entwickelung der einzelnen Anſtalten und des
Verbandes ſind bis jetzt durchaus günſtig Bis Anfang
Dezember 1913 ſind bereits Verſicherungsanträge über Ver
ſicherungsſummen von mehr als 106 Millionen Mark ein
gegangen

Der ſoziale Gedanke der Lebensverſicherung hat
in Deutſchland noch längſt nicht die Verbreitung gefunden
auf die er ſeiner Bedeutung nach Anſpruch hat Vor allem
verhalten ſich hier noch ganze Bevölkerungskreiſe wie nament
Lich die ländlichen der Lebensverſicherung gegenüber bisher
ablehnend Dieſe ſich bisher ablehnend verhaltenden Ve
völkerungskreiſe über die wirtſchaftliche Bedeutung der

Dienstag Mir 1914

Lebensverſicherung aufzuklären und ſie für dieſe zu gewinnen
iſt eine wichtige Aufgabe der öffentlichen Lebensverſicherungs
anſtalten Die Einführung und Verbreitung der Lebensver
ſicherung wird den öffentlichen Anſtalten dadurch weſentlich
erleichtert daß ſie billiger arbeiten könnnen als
die Privatgeſellſchaften und infolgedeſſen Prä
mientarife aufſtellen die nicht unerheblich niedriger ſind alsdie üblichen Tarife der privaten Geſellſchaſten Die öffent

lichen Anſtalten ſind gemeinnützige Unternehmungen die die
Lebensverſicherung nicht des Gewinnes wegen betreiben Der
erzielte Ueberſchuß kommt bei ihnen in voller Höhe den Ver
ſicherten zugute während bei den privaten Geſellſchaften ein
roßer Teil des Gewinnes zur Zahlung der ſehr erheblichen
ividenden und Tantiemen verwendet wird Da die Höhe

der Verwaltungskoſten für die Prämienberechnung weſentlich
in Betracht kommt und die übrigen Grundlagen der Prä
mienberechnung nämlich Sterblichkeit und Zinsfuß der Prä
mienreſerve dieſelben ſind wie bei den Privatanſtalten ſo
folgt daraus ohne weiteres daß die öffentlichen Anſtalten
günſtigere Prämienſätze gewähren können als die Privat
anſtalten Eine beſondere Bedeutung für die Volkswirtſchaft
erlangen die öffentlichen Lebensverſicherungsanſtalten durch
die Verwaltung der ihnen anvertrautenKapitalien Es iſt zu beachten daß die Lebensverſiche
rung im Grunde genommen nur eine beſonders ausgebildete
Form der Sparkaſſe iſt

Die öffentlichen Lebensverſicherungsanſtalten ſind neuer
dings vor eine neue Aufgabe geſtellt Die Einführung der
Volksverſicherung auf gemeinnütziger na
tionaler Grundlage Die Frage der Volksverfiche
rung iſt dadurch brennend geworden daß die Sozial
demokratie neuerdings eine eigene Volksverſicherung
die ſogenannte Volksfürſorge durch Gründung einer Aktien
geſellſchaft ins Leben gerufen hat Sie ſtützt ſich hierbei auf
die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften und Konſumvereine
Jhr Vorgehen rechtfertigt ſie mit der Unzulänglichkeit der
Volksverſicherung wie ſie bisher von den privatwirtſchaftlich
organiſierten Aktiengeſellſchaften betrieben wird Es iſt un
zweifelhaft daß der wirtſchaftliche Einfluß der Sozialdemo
kratie mit Hilfe der in Form von Prämien zuſammenſtrömen
den Kapitalien gewaltig wachſen wird Zur Löſung dieſer
Aufgabe erſcheint neben der inzwiſchen von privater Seite
begründeten Deutſchen Volksverſicherung G die öffent
liche Lebensverſicherung beſonders geeignet Jn
der Provinz Sachſen kann man die Durchführung der
Ziele der öffentlichen Lebensverſicherung auf die Dauer nicht
dem Verbande als ſolchem überlaſſen es iſt vielmehr die
Errichtung einer eigenen Provinzial Lebensver
ſicherungsanſtalt unbedingt erforderlich
Ein in Berlin domizilierter Verband öffentlicher Lebensver
ſicherungsanſtalten hat nicht die werbende Kraft wie eine
Anſtalt der Provinz und wird niemals mit der Bevölkerung
dieſelbe enge Fühlung bekommen wie eine Provinzialanſtalt

Es wird ſodann in die Generaldiskuſſion eingetreten
Abgeordneter Oberbürgermeiſter Reimarus Magde

burg iſt der Anſicht daß die Privatgeſellſchaften durch die
Jnſtitution einer Provinzial Lebensverſicherungsanſtalt kaum
Schaden erleiden werden da ſie pekuniär ſtark gefeſtigt ſeien
Er ſpricht die Hoffnung aus daß die Privatgeſellſchaften in
dem kommenden unvermeidlichen wirtſchaftlichen Kampfe

Er ſei nur dann bereit für die
Vorlage einzutreten wenn wirklich zwingende Gründe zum

Ob dieſe vorhanden

nicht unterliegen werden

Eingreifen für die Provinz vorlägen
ſind ſei zum mindeſten ſehr fraglich Namentlich die Heran
ziehung der öffentlichen Beamten für die Tätigkeit an dieſe
Provinzial Lebensverſicherungsanſtalt hält der Redner für
ſehr bedenklich Auch pekuniär ſeien die Ausſichten wenig
günſtig ſo daß neue Steuerzuſchläge ſich kaum würden ver
meiden laſſen

Abgeordneter Juſtizrat Dr Ludewig Erfurt bekämpft
die Vorlage in längerer Rede Es handele ſich um die Frage
ob ein Bedürfnis für die öffentliche Lebensverſicherung in
der geplanten Form vorläge Dies iſt nach Redners Anſicht
nicht der Fall Redner geht darauf auf die Ausführungen
des Vertreters des Provinzialausſchuſſes ein und bezeichnet
die Begründung der Vorlage als mangelhaft An dem ge
ringen Jntereſſe der Landbevölkerung für die Lebensverſiche
rung trügen die Verhältniſſe nicht die Privatverſicherungen
die Schuld Man hätte bei den Vorberatungen die Fachleute
zum mindeſten aber die Handelskammern hören ſollen Dies
ſei nicht geſchehen Die Handelskammern haben des
halb ſelbſt zu der Angelegenheit Stellung genommen und eine
Eingabe an den Provinziallandtag gerichtet Zu berück
ſichtigen ſei auch daß die Anſtalt ſteuerfrei ſei man ſich alſo
durch die Schädigung der Privatgefſellſchaften ſelbſt eine wich
tige Steuerquelle abſchneide Bedeutende Autoritäten und
amtliche autoritative Stellen haben ſich gegen die öffentliche
Lebensverſicherung ausgeſprochen An Beiſpielen und unter
Heranziehung umfangreichen Zahlenmateriales zeigt der
Redner dann wie die öffentliche Verſicherung der Privat
verſicherung in jeder Weiſe unterlegen ſei Die Hoffnung
Verwaltungskoſten ſparen zu können ſei trügeriſch Außerdem
biete die öffentliche Verſicherung mit ihren primitiven Formen
keine Kombinationsmöglichkeiten Ein wirtſchaftlicher Kon
kurrenzkampf ſei unvermeidlich Dadurch litte aber das An
ſehen der Behörden Der Redner bittet nochmals unter Hin
weis auf die Ablehnung der gleichen Vorlage in Weſtfalen
und Hannover blühenden Erwerbszweigen nicht mit Mitteln
der Steuerzahler Konkurrenz zu machen und die Vorlage ab
zulehnen

Landeshauptmann Exzellenz v Wilmowski entgegnek
kurz daß es ſich hier um mehr handele als um die Bedürfnis
frage

Abgeordneter Oberbürgermeiſter Dr Rive Halle Die
Vorlage begegnet allgemeinem Jntereſſe Doch liegt die Ur
ſache dieſes Jntereſſes mehr im Kampfe und in der Art des
Kampfes als in der Sache ſelbſt Gegner in dieſem Kampfe
ſind die Privatverſicherungen und der Verband der öffent
lichen Lebensverſicherungen Jch bin lange im Zweifel ge
weſen wie ich mich zu der Vorlage ſtellen ſolle Meine letzten
Zweifel haben die Streitſchriften vertrieben die von den
Privatverſicherungen ausgingen Aus dieſen leuchtete ledig
lich das Erwerbsintereſſe nicht das Jntereſſe am Wohle der
Provinz hervor Die Bedürfnisfrage iſt hinfällig Sie zu
ſtellen iſt unkaufmänniſch die Privatverſicherung iſt zu ihrer
Stellung nicht legitimiert Wir ſind in Deutſchland in der
Lebensverſicherung gegenüber anderen Ländern noch ſehr im
Rückſtande Die Privatverſicheruzg hat hier alſo verſagt
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erzielt ohne der Privatverſicherung zu ſchaden Von einem
Konkurrenzkampfe wird die Allgemeinheit nur profitieren
Ein weiterer kaufmänniſcher Fehler den die Privatverſiche
rung in ihrem Kampfe begeht iſt die Stellung der Riſiko
frage Auch dieſem Fehler liegt die gleiche Tendenz zugrunde
wie dem erſten nämlich lediglich Erwerbsſinn Der Redner
verbreitet ſich dann eingehend über die ſozialen Vorzüge der
neuen Verſicherung insbeſondere über den Vorzug der gleich
mäßigeren Beſoldung Man ſolle und müſſe auch ein Riſiko
übernehmen und dürfe nicht allzu peſſimiſtiſch ſein Was man
anſtrebe ſei ja nur eine beſſere Organiſation für ein bereits

beſtehendes Geſchäft nämlich das des Verbandes

Abg Oberbürgermeiſter Dr GerharditHalberſtadt iſt der Meinung daß manches für und
manches wider die Vorlage ſpricht Zwei Momente näm
lich der geringe Umfang den die Lebensverſicherung bisher
auf dem Lande angenommen hat und die Chancen die die
ſozialdemokratiſche Agitation infolge der Volksfürſorgerege hat ſcheinen dem Redner für die Vorlage zu
prechen

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 15
Mitgliedern verwieſen

Es folgt die erſte Beratung der beiden Provinzialaus
ſchußvorlagen betreffend

Gewährung von Beihilfen zur Waſſerregelung
der Augraben Flottgraben und LandgrabenNiederung in
der Altmark ſowie der Niederung des Schweinitzer Fließes

Landesrat Hoefer begründet die Vorlagen
Abg Landrat v Jago Oſterburg befürwortet

ſie und bittet um Annahme
Die Vorlage wird mit einer vom Landeshauptmann

beantragten Modifikation angenommen
Die Provinzialausſchußvorlage betreffend

Ordnung für das Provinzialmuſeum
wird nach kurzer Begründung durch den Landeshauptmann
ohne Debatte an eine Kommiſſion von 9 Mitgliedern ver
wieſen

Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland

Es wird ſodann in die erſte Beratung der Provinzial
ausſchußvorlage betreffend Beteiligung des Provinzialver
bandes an der Siedelungs geſellſchaft Sachſen
land G m b eingetreten

Landeshauptmann Exz v Wilmowski führt zu
ihrer Begründung aus Nach dem Vorgange der Provinzen
Brandenburg Oſtpreußen r und Schleſien iſt am
9 Oktober 1913 mit dem Sitz in Magdeburg eine Siede
lungsgeſellſchaft Sachſenland G m b H gegründet wor
den deren hauptſächlichſter Zweck iſt die Vermehrung der
Bauernſtellen die Anſiedelung von Arbeitern und die Be
feſtigung des bäuerlichen Grundbeſitzes Die Tätigkeit der
Geſellſchaft ſoll gemeinnützig und auf die Erhaltung und
Stärkung der ſtaatlichen und deutſchnationalen Jntereſſen
gerichtet ſein dabei aber auf geſchäftlichen Grundſätzen und
zu Vorausſetzung eines ausreichenden Geſchäftsgewinnes

eruhen
Abg Oberbürgermeiſter Banſ i Quedlinburg befür

wortet die Vorlage äußert jedoch Bedenken an der Faſſung
der Satzung

Abg Oberbürgermeiſter Dr Contag Nordhauſen ver
langt leichtere Anſiedelungsbedingungen

Landeshauptmann Exz v Wilmowski beantragt
Annahme der Vorlage ohne Kommiſſionsberatung

Die Vorlage wird in erſter Beratung angenommen
Bei der zweiten Beratung nimmtAbg Dr Ludewig Erfurt das Wort um dem Ober

präſidenten Exz von Hegel namens des Provinziallandtages
den Dank für verdienſtvolle Bemühungen um die Siede
lungsgeſellſchaft Sachſenland abzuſtatten

Oberpräſident Exz v Hegel dankt dem Redner Er
weiſt im Anſchluß daran auf eine in Ausſicht genommene
Geſetzesvorlage hin die die Zerſchlagung von Gütern von
der Genehmigung des Regierungspräſidenten abhängig
mache und dadurch die Tätigkeit der Geſellſchaft weſentlich
erleichtern würde

Die Vorlage wird darauf in zweiter Beratung definitiv
angenommen

Die Provinzialausſchußvorlage betreffend Ankauf
des Lüttichſchen Ziegeleigrundſtücks für die Landes
hetilanſtalt Nietleben wird ohne Debatte auf An

des Landeshauptmanns an die Anſtaltskommiſſion ver
wieſen Desgleichen die Vorlage betreffend den Verkauf
der zum Gute Moritzburg gehörigen in der Flur Hainichen
belegenen a in der Geſamtgröße von 0,9450 Hektar

Damit iſt die Tagesordnung der heutigen Sitzung er
ſchöpft Nächſte Sitzung Dienstag mittag 22 Uhr

hHalle und Umgebung
Halbe 3 März

Stadtverordneten Sitzung

Halle 2 März
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

v Borchert und Konditoreibeſitzer
a u
Eingegangen iſt eine Petition des Verbandes der

Schrebervereine die um Unterſtützung ihrer Milchkolonien
bitten Ferner ein reiben der Magiſtratsaſſiſtenten die
ſich für die Erhöhung ihres Endgehaltes bedanken

Eingegangen iſt ein Antrag des Herrn Stv Hülle
mann dem ſich 29 Stadtverordnete angeſchloſſen haben
Der Antrag grrlanas daß der Magiſtrat eine ſchriftliche
Frnanzüberſicht über das Jahr 1913 gebe
und es ſo rechtzeitig daß die Ueberſicht
noch für die Feſtſtellung der neuen Steuer
zuſchläge verwendet werden kann

Die Sache wird am Schluß der Sitzung verhandelt
Danach tritt man in die Tagesordnung ein

ſchaffen
o e zffen tliche Verſicherung dagegen hat bisher nur Erfolge

7 t Um und Anbauen derkoſten nebſt innere Einrichtun heras 00 MkDie Vorlage wird genehmigt ef des Haushalts
ausſchuſſes Herr Stv Döhler
2 Bei den Ausſchachtungsarbeiten für den Neubau

des Hallenſchwimmbädes hat ſich herausgeſtellt
daß größere Felomaſſon vorhanden ſind was nach den ſ Zt
angeſtellten Bohrverſuchen nicht angenommen worden war
Für Beſeitigung der geſchloſſenen Felsmaſſen fordert der
Unternehmer eine Zulage von 6,50 Mk für den Kubikmeter
Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation hat der
Magiſtrat dieſe Mehrforderung ſoweit es ſich um Felſen
handelt der durch Sprengung beſeitigt werden muß aner
kannt Hierdurch entſteht gegenüber dem Koſtenanſchlag
eine Mehrausgabe von 3000 Mk Da bei der Beratung des
Projektes über die Erbauung des Hallenſchwimmbades be
ſchloſſen worden iſt daß die einzelnen Titel des Koſten
anſchlages nicht übertragbar ſein ſollen wird beantragt
den Titel T Erdarbeiten um 3000 Mk aus der Anleihe
1910 zu verſtärken Ref Her Stvv

ef HerrenDie Verſammlung ſtimmt zu
Boecke und Gradehand

3 Der Magiſtrat hat beſchloſſen Herrn Oberlehrer Dr
Apel zu den Koſten der Teilnahme an dem vom 14 April
bis Anfang Mai in Rom und Florenz ſtattfindenden
Kurſus für Kunſtgeſchichte eine Beihilfe von
250 Mk unter der Bedingung zu bewilligen daß für die
Vertretung keine Koſten erwachſen und Herr Oberlehrer
Dr Apel ſich verpflichtet die erhaältene Beihilfe zu erſtatten
wenn er während der Zeit von 5 Jahren nach Beendigung
der Reiſe den Dienſt unſerer Stadt verläßt

Herr Oberlehrer Dr Apel erteilt zurzeit am Reform
realgymnaſium hauptſächlich in Latein und Geſchichte Unter

ate Sein Gehalt mit Wohnungsgeldzuſchuß beträgt 4200
Marr

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden
Ref Herr Stv Steckner

4 Ferner werden Herrn Oberlehrer Hos zu einer
Studienreiſe nach Frankfurt a M die Koſten der Fahrt
2 Klaſſe und Tagegelder für 5 Tage bewilligt Die Fahr
karte 2 Klaſſe von Halle nach Frankfurt a M hin und
zurück einſchl Zuſchlag koſtet 39,80 Mk Tagegelder für 5
Tage à 15 Mk 75 Mk viermaliges Uebernachten à 6 Mk
24 Mk zuſammen 138,80 Mk

Derſelbe Referent
Der nächſte Punkt 5 betrifft den neuen Haushalts

plan Die Etats des Schlachthofes des Viehhofes und
der Fleiſchverkaufsſtelle werden unverändert angenommen
Ref Herr Stv Daniel

Herr Stv Gerig klagt daß der Verkauf der Frei
bank nur durch Zettel am Verkaufslokal bekannt gemacht
wird Manchmal iſt dort zwei drei Tage lang kein Verkauf da machen ſich dann die armen Leute die das nicht
wiſſen können oft unnütze Wege aus den entfernten Stadt
teilen her Andererſeits ſind oft dann keine Käufer da
wenn gerade viel Fleiſch angeliefert iſt Das Fleiſch muß in
dieſem Falle nach dem Schlachthof zurückgebracht werden und
ſällt womöglich der Vernichtung anheim Manchmal wird
aus dieſem mangelhaften Abſatz gefolgert daß keine Fleiſch
not beſteht Auch die Räume laſſen ſehr zu wünſchen übrig

Herr Stadtrat Hertel entgegnet der Verkauf auf der
Fleiſchbank gehe flott vonſtatten Es geſchehe nur in äußerſt
ſeltenen Fällen daß einmal Fleiſch nach dem Schlachthof
zurückgebracht werden müſſe nur wenn gerade die Auf
lieferung ganz beſonders groß geweſen ſei Die Räume
laſſen an Sauberkeit nichts mehr zu wünſchen übrig anders
wo könnte man ſie natürlich idealer ausgeſtalten aber ſie
ſeien jetzt ganz ordentlich

Weiter werden die Haushaltspläne des Leihamts
Ref Herr Stv Vorchert Alters und Pflegeheim Ref

Herr Stv Daniel Theodor Schmidt Stiftung Ref Herr
Stv Borchert Rechnungsergebniſſe und Grundeigentum
Ref Herr Stv Steinbrück Gewinnbringende Unterneh

mungen Ref Herren Stvv Boecke und Froſt erledigt
Herr Stv Em mer fragt ob der neue Spielplatz

auf der Peißnitz in dieſem Jahr in Benutzung genom
men werden könne

Herr Stadtbaurat Lam mers bejaht das Die Gras
narbe ſei jetzt ſeſt geworden Wir können dieſes Jahr den
Spielplatz der Benutzung übergeben Gleich im Frühjahr
werden wir die nötigen Baulichkeiten herſtellen Jm Som
mer kann der Spielbetrieb dann beginnen

Die Verſammlung genehmigt ferner den Etat des
Lyzeums und der Studienanſtalt Danach den Etat des
Zoologiſchen Gartens und des Bädes Witte
r Ref für die beiden Etats Herr Stv Stein

rück
Herr Stv Gerig wünſcht mehr billige Sonn

tage Die Stadt werde dabei keinen finanziellen Schaden
haben und unſer ſchöner Garten finde dadurch noch ſtärkere
Beachtung Die Ermäßigung der Eintrittspreiſe wie ſie
den Gewerkſchaften und Vereinen gewährt werden möge
man nicht mehr von dem Umſatz von mindeſtens 4000 Karten
abhängig machen die Grenze müſſe herabgeſetzt werden
Schließlich wünſcht der Redner noch daß ſo lange das Hallen
ſchwimmbad nicht in Betrieb iſt Bad Wittekind wenigſtens
für die mediziniſchen Bäder den ganzen Winter über ge
öffnet bleiben möge

Herr Stadtrat Köcher führt aus daß in der Depu
tation bereits eine Vermehrung der billigen Sonntage er
wogen werde Auch die Anregung die Umſatzziffer als
Bedingung für Preisermäßigung herunterzuſetzen werde
man in der Deputation ſympathiſch aufnehmen Ob die
Wünſche hinſichtlich des Badebetriebs im Winter in Bad
Wittekind berückſichtigt werden können laſſen ſich allerdings
nicht ohne weiteres zuſagen

Herr Stv Hos trägt die Haushaltspläne der Mittel
ſchulen der Volksſchulen der katholiſchen Volksſchule
der Hilfsſchule und der Schullaſten vor Für den Bauaus
ſchuß referieren die Herren Stvv Gradehand Schramm
Schulze und Emmer

Herr Stv Hennig erkennt es an daß 6000 Mark
für warmes Frühſtück für arme Volksſchüler
aufgewendet werden ſollen Das ſind 1000 Mk mehr als
bisher Das erkennen wir an Wir ſehen ab davon den
Antrag der allgemeinen Schulſpeiſung zu ſtellen aber nan
könnte einmal Ermittelungen anſtellen Der Stadtarzt und1 Wie Herr Stv Schramm vor z t vom

1 April ab nach dem Ausſcheiden des Friedhofsinſpektors
Siemens der Nordfriedhof in eigene Verwaltungüber Hierdurch ſtellt ſich die Notwendigkeit heraus ge
eignete Verwaltungs und Betriebsräume zur ordnungsgemäßen Abwicklung der Geſchäfte des Friedhefvetrieber zu

der Schularzt haben feſtgeſtellt daß die beſſer Tr
Kinder beſſere Schulleiſtungen haben Jn der iſtdie Frage der her Kinder 4 n ſpruchreif 4 be
kommen dort ſchon warmes Frühſtück und vielfach Mittag
eſſen Redner ſtellt den Antrag den Magiſtrat zu erſuchen
eine Ueberſicht zu machen was dann die Speiſung der be

e u v rer t re 4 e e ea e en e e e e W e
Es wird beabſichtigt die erforderlichen Räume

apelle zu o fen Die Bau

en er et

dür

dar gpeingrt iſt Den pädagogiſchen Erfolg kann man
nicht haben ohne ſolche ſozialen Geſichtspunkte zu

ſichtigen zu berücter Antrag wird gegen eine ſtarke Minderheit ab
gelehnt

Herr Stv Hennig beklagt es daß die drei Schul
ſyſteme Volksſchule Mittelſchule und höhere Schulen
organiſche Verbindung miteinander haben Das Ziel d
Einheitsſchule ſei zu erſtreben Redner ſtellt der
Antrag den Magiſtrat zu erſuchen eine Dentſchrift darüber
auszuarbeiten ob nicht die drei unterſten Stufen
der Mittelſchule aufgehoben und die Kin
der in den drei unterſten Volksſchulklafſen
unterrichtet werden können nach drei Jahren können
ſich dann die Wege trennen Wenn man einmal mit der
unterſten Klaſſe einen Anfang machen wollte wäre dasſchon ein Fortſchritt den jeder Kädageg anerkennen könnte

Herr Stadtſchulrat Brendel Der Magiſtrat prüft
die Frage der Aufhebung der Vorſchule Dabei wird auch
ſelbſtverſtändlich die Frage erwogen werden müſſen ob die
Unterſtufen der Mittelſchulen auch fallen müſſen

Herr Stv Völker Jch bin mit dem Herrn Stadtſchul
rat der Anſicht daß der Antrag des Herrn Hennig über
flüſſig iſt angeſichts der Prüfung der Vorſchulfrage Die
Vorſchule iſt übrigens nicht mit den Unterſtufen der Mittel
ſchule zu vergleichen Die Mittelſchule iſt einheitlich neu
organiſiert von der 9 bis zur 1 Klaſſe Wollte man da dieerſten drei Stufen abſchneiden ſo würde das das Gleiche be

deuten als wollte man den höheren Anſtalten die Sexta
und Quinta nehmen Jch halte die Aufhebung der Unter
ſtufen der Mittelſchule nicht für nötig Dem ſozialen Aus
gleich wird durch Maßnahmen wie das Zuſammenfaſſen
aller Schulkinder in den Volksſchulunterſtufen nicht gedient

Der Antrag Hennig wird mit allen gegen die vier
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt

Ein anderer Antrag des Herrn Stv Hennig den Magi
ſtrat zu erſuchen eine Vorlage über die Einführung
der Lernmittelfreiheit in den Volksſchulen
zu machen wird gleichfalls abgelehnt

Weiter wird ein dritter Antrag Hennig der in den
Volksſchulen Förderklaſſen für beſſer begabte
Schüler wünſcht damit ſie über das Ziel der Schule hin
aus vorwärts gebracht werden können abgelehnt

Der Etat der Gartenverwaltung wird ge
nehmigt Ref Herr Stv ZellI

Herr Stv Döhler regt an bei Umgrabungen in
unſeren Anlagen zu düngen z B mit Kali

Herr Stv Spindler erachtet das nicht für nötig
Das umgegrabene Gras iſt Dung für den Boden Jm übri
gen verwendet die Gartenverwaltung da wo das nötig iſt
Kompoſt den ſie in großen Mengen bereit hält

Herr Stadtbaurat Lammers meint der Erfolg zeige
daß die Gartenverwaltung die Sache richtig verſteht Meh
rere Raſenflächen ſind in gutem Zuſtand

Der Etat der Handwerkerſchule findet An
nahme Ref Herren Stvv Dehne und Richter

Desgleichen der Haushaltsplan des Armen und Für
ſorgeweſens Ref Herr Stv Borchert

Man verläßt darauf wegen der vorgerückten Zeit die
Tagesordnung und wendet ſich dem eingangs gemeldeten
Antrag Hüllemann zu der die Vorlage von

ſchriftlichen Finanzüberſichten

über das Jahr 1913 verlangt
Herr Stv Hüllemann begründet den von 29 Stadt

verordneten unterſtützten Antrag Der Haushaltsentwurf
der ſich gründet auf überholte Voranſchläge gibt ein unzu
verläſſiges Bild unſerer ſtädtiſchen Finanzlage das darf
aber nicht ſein wenn wir den neuen Etat richtig ausge
ſtalten wollen Schon vor 2 Jahren haben wir Finanzüber
ſichten verlangt Jn Magdeburg ſind ſie bereits gegeben
Uns bis heute noch nicht Auch in dieſem Jahre
gehen die Etatsberatungen zu Ende ohne daß wir ſolche
Ueberſichten bekommen haben Nach der Etatsberatung
haben ſie keinen Zweck mehr Die Einnahmen aus den
Steuern haben ſtets die Anſchläge ſtark überſtiegen z B im
Jahre 1912 um mehr als 400 000 Mk Von 1913 kann man
auch ſchon ſagen daß alle vier Steuerraten ein
gezogen ſind es bleiben Reſte die erfahrungsmäßig
nur etwa höchſtens 116 Prozent der Geſamtſumme aus
machen Die Zahlen werden erneut ergeben daß unſer
Verfahren den Etat auf den Voranſchlag
des Vorjahres zu gründen abſolut verkehrt
iſt Wir ſetzen dieſes Jahr etwa 445 000 Mk zu wenig an
Verfahren wir richtig dann fällt ſofort der
Steuerzuſchlag weg

Der Antrag Hüllemann wird mit großer Majorität an
genommen Auf die Debatte kommen wir zurück

Schluß gegen 249 Uhr

Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterr AlpenVereins E V
hat Verſammlung am Montag den 9 März abends 8 Uhr
Mozartſaal Weidenplan 20 Vortrag des Herrn H Ausuſ
Schuſter München 1 Vorſitzender der Sektion Bergland des D
Oe Aus Serxtener und Ampezzaner Dolomiten W
Lichtbildern verbunden mit einer Ausſtellung alpiner Aus
rüſtungsgegenſtände

Der Verein der Trichinen und Fleiſchbeſchauer für Halle u
den Saalkreis hielt Sonntag nachmittag im Reſtaurant Schult
beiß Merſeburgerſtraße ſeine ordentliche Generalverſammlung
ab Nach dem erſtatteten Jahresbericht für 1913 zählt der Verein
46 Mitglieder Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt die un
Jäckel Vorſitzender Bock Kaſſierer Günther Schriftführer u e
8 Beiſitzer darunter einer neu Herr Obertierarzt Dr Blau Ha
hielt einen Vortrag über das Weſen der Bakterien als W
heitserreger Der Vorſitzende gab darauf bekannt daß der d
ein Herrn Dr Blau in Anerkennung ſeiner Verdienſte um
Verein zu ſeinem Ehrenmitglied ernannt hat

Geſchirrunfall Auf der Landſtraße zwiſchen Eisdorf
Zſcherben ſcheuten am Montag die Pferde eines Fleiſchergeſchit ſie

aus Halle Sie rannten ſo ohne daß der Kutſcher Herr
werden konnte eine Strecke weit und gelangten an den vie
übergang der Strecke HalleKaſſel Gerade als das Gefährk r
andere Seite erreicht hatte brauſte ein Penonerarg um de zu
10 Minnten daher und ſtachelte durch ſein Rollen die Pfer ſich
noch ſchärferer Gangart an Durch das ſchnelle Fahren löſte die
aber die Verbindung zwiſchen Vorderrädern und Was ſich
Pferde raſten davon der Wagen fiel nach vorn und entleerte r
ſeines Jnhaltes wobei ein Rind zu Schaden kam w egen
Kutſcher unverletzt Rieb Hie Pferde rannten ſchlieblich ein
einen Baum das eine ſtieß ſich ein Auge aus und pavon
Zinterbein das andere Pferd kam mit Hautabſchürfungen Deine
Hätten die Pferde nur wenige Augenblicke ſpäter die Babn ſern
übecſchritten wäre ein größeres Unglück unabwendbar gew

igen Kinder überhaupt koſten würde und in
Umfange und mit welchem Erfolge die Speiſung anderwärt

keine

T

3

Türke
161,50
188,25

Hamb
Tende

A

Freun
Vogtl
Jutesp
10 M
Gerbs
Jeseri
kohlen
Papier
nie d
Fahrrs
Zucke
Deutsc
rungs
Bergbe
Langet
4 Ma
Zemen

Zur
Anleih

Bas
burg 80

Ostafrul
Anleihe

o

Anleihe
3 X
1908 un
19138

Hessisot
Westba
Werke

Guull
hütten

Alexand
Bergmar
Burbach
Buttler
Carlstun
Carlsglii
Fallersle
Pelsenfes
Glückauf
Günthers
Hansa Si

Hedwig
Heiligem
Heiligem
Heldburg
Heldrung
Herta Ne
Hohenfel
Hohenzo
Hugo
Hüpstodt

i

Im
tügige V

etwas le
auf der
wenig b
gehenden
herrsche
Käufer h
gezwung
Die ame
liessen g
abfluten

naturgem
Zucker 2
als der
gilt Es
iel auf
Zögern J
nung Spä
rage no
nach Eng
in die La
lässigen

Lrosse
nächsten
Werden 7

Die S
Lagerbest

in der en
jetzt auf e
iuhren Er
betragen
In der am

etont nu
ungünstige
nicht her
Produzent
rend die
Sute Kauf
Statt Ber
und Poso
Wurden

Katt in
Anzelt At
reſse M

um 2 P
Am T

4 10 p



Bank für Wandel und ndustrie Darmstädter Bank Falle Male a
Ahte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
mmm

Handol Goworheo U Verkehr
Borliner Börse

Telephonischler Bericht der Saale 2tg 9
3 Uhr 10 Minuten Diskonto 198 Deutsche Bank 259,62

rTürkenlose 170,25 Lombarden 22,37 Kanada 214,62 Laurahütte
61,50 Bochumer Guss 226,25 velsenkirchen 195,37 Harpener
8625 Deutsch I uxemburg 144 12 Phönix 243 87 A E 249,50
flamburger Paketfahrt 143,62 Nordd Llovd 125,87 Hansa 297

nz Stetigren Kassamarkt notierten höher Terrain Nordost 2,75
Freund Maschinen 5 Gothaer Waggon 2,25 Gritzner Masch 4,10
Vogtl Masch 3 Zeitzer Masch 2,50 Sachsenwerk 2 Deutsche
jutespinnerei 2,50 Tuchfabrik Aachen 6,40 Park Witzleben
10 Mk Kostheim Zellulose 2,50 Elberfelder Farben 2 Rhein
Gerbstoff 4 Riedel 3 Rütgerswerke 2 Braunschweig Kohlen 2
ſjeserich St Akt 3,50 Hubertus Braunkohlen 4 Rhein Braun
ſohlen 3 Westeregeln 2 Rauchwaren Walter 2,25 Ammendorfer
Papier 2 Panzer 2 Albert chem Fabrik 3 Türk Tabakregie 3,50
nie driger Gebr Goedhart 2 Nordd Lederpappen 8 Adler
Fahrrad 2 Daimler Motoren 2 Kronprinz Metall 3 Fraustädter
Zucker 2 Berliner Mörtelwerke 11 Deutsche Gasglühlicht 4
Deutsche Waffenfabrik 17 Akkumulatorenfabrik 2 Elektr Liefe
rungs Ges 2 Braunschweiger Jute 2 Rhein Nassau 6 Konkordia
ßergbau 1,50 Harkort Bergwerk 3 Werschen Weissenfels 3,10
Langendreer 6 Konsolidation 2 Köiner Bergwerk 2 Kattowitzer
4 Max Jüdel 2,75 Horch 2,50 Riebeck Montan 2 Vorwohler
Zement 2,50 Hansa 2,70 Deutsch Austral D 3,30

e

Zum Kurszettel Berlin 23 Märe Badischs StaatsAnleihe 0809 unk 18 86 60bG Bayrischs Staats Anil 96,90
4 Bayrische Staats Anleihe 08 ank 1918 97,00 G 40 Sohwarz
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

3 h Kamernner Eisenbahn Anteile 31ih Ventseh
stafrikanisohe Schuldversehr gar 92 00 b 4 Cottbuser StadtAnleibe 1900 96 750 S Darmetadt Stadt An 1909 aus 16 94 906
3iſ o Vessauer Stadt Anleihe 18906 40 Düsseldortfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 95 20 G Jenaer Stadt An 1900
3 S enaer Stadt Anl 1902 W Nordhäuser Stadt Anleibe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1913 h Thorver Stadt Ani 1000 06 00 e 10 G 4 proz
Hessisohe Komm Obl XII 96,90 G 3 Oesterretichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsehe Solvay
Werke ſ HKlbertelder Farben unk 1917 101 /5b G Poelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 98 700 Voereinigte Lausitzer Glas
vütten 987 00b G

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 2 März

J ceeeeeeree eKäufa Verk Käuf VerkAlexandershall 10300 10500 Johannashall 3400 3500
Bergmannssegen 6200 6400 Justus Aktien 930 95
Burbach 11700 11950 Kaiseroda 6950 7200Buttler 550 750 Krügershall e e 2 2 1190 12190
Carislund e 4950 5050 Mariaglück e e 1600 1675Carlsglück e 800 875 Max W m t o J 3900 4050Fallersleben 1600 1700 Neusollstedt 3400 3475
Pelsenfest 3275 3350 Neustassfurt 11400 11600
Glückauf 18700 19200 Reichenhall 1750 1650
Günthershall 4975 5100 Ransbach 2400 2500Hansa Silberberg 5500 5600 Ronnenberg 94 96Hedwig 1725 1825 KRothenberg 2525 2600Heiligemühle 3825 900 Salzdetfurth 2430 3480
Heiligenroda 10400 10700 Salzmünde 5600 5750Heldburg 400 41 Teutonia 6390 665ſ0Heldrungen 960 975 Thüringen 3500 3600Herta Neurungen 2400 2500 Walter 1600 1650Hohenfels 5000 5100 Wendland 298 e hen
Hohenzollern S Wilhelmshall 8750 8950Hugo 8950 9200 Wintershall 1870019200
üupstemt 2825 2875

h

Vom internationalen Zuokermarkt
Im Eerichtsabschnitt haben die Preise zwar nur gering

tügige Veränderungen erfahren es herrschte aber im allgemeinen
etwas lebhafteres Geschäft als in den Vorwochen Es fanden
aut der ganzen Linie Preisherabsetzungen statt die aber nur
wenig bemerkenswert waren Die Ursache der nach unten
gehenden Preisbewegung war in den in Amerika und auf Cuba
herrschenden Verhältnissen zu suchen Die amerikanischen
Käufer hielten sich zurück während die cubanischen Pflanger
i ngen waren den Zucker billiger als bisher zu verkaufen
e merikanischen Raffinerien verhielten sich abwartend und
lessen grosse Mengen cubanischen Rohrzuckers nach England
abfluten DHie letztere Tatsache ist für die europäischen Märkte
aturgemäss von besonderer Bedeutung zumal der cubanische

r zu niedrigen Preisen nach England verkauft worden ist
gin der augenblickliche Preis des europäischen Rübenzuckers
t t Es wird für den weiteren Verlauf des Weltmarktes sehr

auf die Haltung der amerikanischen Raftinerien ankommen
sern Sie weiter mit der DPeckung ihres Bedartfes in der Hoff
ins Später billiger ankommen zu können so werden wohl ohne
r noch weitere Posten cubanischen Rohrzuckers den Weg

in e England nehmen Die englischen Raffinerien aber veraten
lä le Lage den europäischen Rübenzucker zunächst vernach
J en zu können Das ist jetzt um so schwerwiegender als
iel Mengen deutschen wie österreichisehen Zuckers in der
we sten Zeit ihren Weg auf die Elbe nach Hamburg nehmen
Werden zur Ausfuhr besonders nach England bestimmt

ie Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
r bestand vermehrte sich um 13 700 Sack gegen 7800 Sack
jetrt entsprechenden Woche des Vorjahres und beläuft sich
fuhr auf 876 700 Vorjahr 703 100 Sack Englands Vorräte er
be u Erhöhung um 44 300 Vorjahr Abnahme um 41 400 dz und
in ger 7 jetat rund 1 053 500 Voriahr 485 200 d2z Die Stocks

er amerikanischen Union wurden um 11 000 Vorjahr 13 000
1340 Yermehrt und belaufen sich jetzt auf 131 000 er
36000 Tons Cubas Vorräte nahmen um 50 000 Vorjahr

e W Tons zu und erreichen jetzt die Höhe von 276 000 Vor
men 9000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen gich
rung rechnerischer Abnahme um 61 900 Vorjahr 48 400 Tons auf

a 310 100 Vorjahr 4 226 500 Tons
Nur Kornzuckermarkte blieb die Stimmung weiter ruhig
stanqi m einzelnen Tagen kamen bemerkenswertere Geschäfte zu
zahlt de obei die bereits in der Vorwoche geltenden Preise ge
vfüizicne en Der Geschäftsverkehr bewegte sich wie der

ielle Bericht der Magdeburger Handelskammer ausdrücklich
ungüngtiee in engen Grenzen Die vom Auslande einlaufenden
nicht er Berichte konnten die Preise für Ersterzeugnisse
pro an erabsetzen auf der einen Seite waren die Rohzucker
tend de nten bemüht nur wenig Angebot herauszubringen wäh
gute K Raffinerien des Inlandes dem Angebot gegenüber recht

auflust bezeigten Eine Veränderung der Preise fand nicht

Lager

etont

und pe erkenswert Waren Angebote von Zucker aus Schlesien
wurden M e Srösstenteils vom Fachhandel auſgegominen
Statt t t achereousnissen ianden nu ingiugiee msütze
einzelt n Ware der neuen Ernte zur Lieferung ſamen nur ver
reſse d nüsse zustande Die im Durchschnitt gezahlten

um 2 lieben hinter den in der Vorwoche bewilligten Werten
Am hie der Zentner zurück

a erminmarkte wurden die Preise im Wochenverlauf um
Pfg pro Zentner geworfen Neben den Käufen cuba

nischen Rohrzuckers durch England trug Angebot von
Oesterreich her dazu bei

Am Raffinademarkte beeinflussten die Verhandlungen über
engeren Zusammenschluss das Geschäft Verschiedentlich nahm
die inländische Kundschaft bemerkenswerte Käufe vor wobei die
geltenden Preise gezahlt wurden Schliessich wurde die Stim
mung wieder ruhiger da die Schwierigkeiten die einer Kar
tellierung der Raffinerien entgegenstehen noch nicht behoben
Werden konnten Die Abforderungen auf alte Schlüsse blieben
klein während das Exportgeschäft nach England stockte

nen
Commerz und Disconto Bank

In der Aufsichtsratssitzung vom 2 März legte die Direktion
die Abrechnung für das Geschäftsjahr 1913 vor Es wurde be
schlossen der auf den 2 April d J einzuberufenden Generalver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 6 Proz vorzu
schlagen

Das Gewinn und Verlustkonto weist folgende Ziffern auf
Einnahmen Gewinnvortrag 879 666,21 667 560,29 Mk Zinsen
8 152 960,33 7 724 890,86 Mk Provision 5 001 638,72 4 946 409,14
Mark Gewinn auf Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen
164 513,34 673 493,10 Mk Kursgewinn auf Wechsel 652 975
593 727,97 Mark Kursgewinn auf Sorten und Zinsscheine

111 195,29 95 539,10 Mk zusammen 14 962 948,89 14 701 620,46
Mark Ausgaben Unkosten 6 473 424,56 6 481 961,61 Mark
Steuern 550 866,16 543 920,07 Mk Abschreibung auf Bank
gebäude und Inventar 438 983,07 451 760,65 Mk Reingewinn

o 7 223 978 13 Mk zus 14 962 948,89 14 701 620,46
ark

Die Verteilung des Reingewinns wird wie folgt vorgeschlagen
6 Proz Dividende 5 100 000 Mk wie i Rückstellung für
Talonsteuer 85 000 Mk wie i in den Reservefonds II 500 000
Mark wie i in den Beamten Pensions und Unterstützungs
fonds 120 000 Mk wie i Tantième an den Aufsichtsrat
251 500,89 245 141,78 Mk Tantième an den Vorstand 301 801,07
294 170,14 MKk Vortrag 1141 373,14 879 666,21 Mk davon

1913 Wehrbeitrag 200 000 Mk und Gewinnvortrag auf 1914
941 373,14 Mk gleich 1 141 373,14 Mk zusammmen 7 499 675,10
7 223 978,13 Mk

Alkaliwerke Siegmundshall A G Der Aufsichtsrat schlägt
der Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals von

8 Mill Mk auf 4 Mill Mk vor Die jungen vom I April ab
dividenden berechtigten Aktien werden den Aktionären im Ver
hältnis von 7 1 offeriert

Die Leipziger Frühlahrs Mustermesse hat am Montag unter
günstigen Aussichten begonnen Rund 4000 Firmen sind mit
ihren Kollektionen vertreten namentlich das Metallfach Glän
zend bemustert sind insbesondere die kunstgewerblichen Zweige
Der Zuspruch der Einkäufer ist sehr lebhaft namentlich vom
Auslande darunter viel aus Uebersee Das Geschäft hat sich
vielversprechenäd angelassen ein starkes Angebot von Neuheiten
wirkt zudem anregend

Die Verwaltung der Ravensberger Spinnerei schlägt nach
220 000 Mk Abschreibungen 5 Proz Dividende vor

Die Oppeiln Frauendorfer Portlandzementfabrik Akt Ges
schlägt für das Geschäftsjahr 1913 wieder 9 Proz Dividende Vor

Grosse Berliner Strassenbahn 8 Proz Dividende im Vori
2 Proz werden auf Beschluss der Aufsichtsratssitzung der

auf den 26 März einzuberufenden Generalversammlung in Vor
schlag gebracht Der Bericht verweist auf den fühlbaren Wett
bewerb der UVUntergrundbahn und Omnibusliniey In dem Masse
in velchem die allgemeine Wirtschaftslage in der Folge eine all
mähliche Besserung erfahren wird steht auch ein Ausgleich des
Konkurrenzausfalles zu erwarten Auch sei zu erhoffen dass
allmählich ein Teil der Fahrgäste nach Erprobung der neuen
Verkehrsmittel zu dem älteren zurückkehrt
für den durch den verschärften Wettbewerb anderer Verkehrs
unternehmen im Stadtinnern eingetretenen Verkehrsrückgang ein
Ausgleich durch die Erweiterung des Betriebes in den Aussen
bezirken Berlins und in den Vororten herbeigeführt werden

Waren wvurael rrockeaisgtf C
Getreilel e

Berliner Produktenbörse 2 Mätr Am PFrühmarkt
notioron Weizen inländ 190,00 194,00 ab Bahn u frei Mühle
Roggen loco 15450 ab Bahn u frei Mühle Hatoer
märkiescher mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fern 167 132 mittel 163 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagen Aais amorik mix 69 00 472 00 abtfall mix

runder 47 159 froi Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und gering 142 146 gute 147 90 166 00
russische und Donau leichte 33 1365 schwero 136 60 42 00
ab Bahn und frei Wagen Erbsoen inläündische u ausländlsche
Futterware mitte 168 170 Taubenerbsen 171 184 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 25 Roggenmehl
O und 1 18 80 21 890 Weizenkleie 10 85 11,35 Roggen
Kloie 10 00 10 50 Lupinen blaue gelbe
Wicken Seradella 11 MHamburg 2 März Goetreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 187 196,00 Roggen y
mecklenbrg u altwärk neuer 154 157 50 russ eit 9 Pud Iſt
Dez Jan i5 50 Gerste tester sü0druss cif März 10 75 Hatoer
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger I55 e Maise
rubig amerikanisch wixed eit per Jan April La Plata
eit neue Ernto April AMai 108 50 tBudapest 2 Marz Weizen Tendenz ſest per April

52 Mal 46 Oktbr 11 22 Koggen Tendenz fest por
April 9,87 Oktbr 72 Hater Tendenz etetig per Aprl 7,64
Oktober 7,668 Mais Tendenz foeet per Alai 6 68 Juli 95
Raps Tendenz fest August 15 75

Liverpool 2 Mhrz Ruhig Roter Winterwelzen per Mai
4 per Juli 7 89 lais ruhig La Plata alte Erntoe

März 4 bunter amorik neue Ernte Juli 7
Antwerpen 2 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt i

per März 50 April 50 Mai 60 Juni 6,47 Juli ,45
Umsatz 290 000 kg Tendenz stetig

Zrrok er
Magdeburg 2 März Abend Kurso Mäürz 27 April

s2ij, Mai 45 August 9,67 OKtbr Dezbr 9,62 Januar
März 77 Tendenz behpt

Hamvurg 2 März Rübonrohzuekoer I Prod Basis 8895
Rondemwent neue Usance froi an Bord Hamburg

vorm naehm abends
per März 35 27 27 Mv April J 309 82 3 WMai 4942 45 456August 95 a 267Okt Doz d 69 62 962 nJan März eruhig ruhig rubig

Kaneo
b u 2 März Godo average SantosHawr arg vorm mittags ahenäs

per März 47 75 47 765 G 47 75 G
r Ala 443 50 438 25 G 48 25September 49 650 G 4950 4925

Heérember 59 90 G 60 00 G 50 00 G
stetig behpt rubig

Im weiteren wird

v

m

e 7 75 IMarz u Mars FsNebra Oberpegel 2 2,26 226 SUnterpegel 1,78 74 4Weissenfels Oberpegel 2,76 270 6 SUnterpegel 1,60 1,30 30 2Trotha 22 z 2 2,8651 32Alsleben Oberpegel 27 284 1 2,74 10
Unterpegel 2,96 n 2,62 36 2J 3 i 733 le mCalbe Oberpegel ,98 91Unierpegel 2,14 2,00 14 S

vuvwv äa m F J JRio de Janeiro 2 Mr Kaftee Zutuhren 0000 Sack in
o 17000 Sack in Santos

h März Kaffee good average Santos per März
59 00 per 59 75 per Sept 60 650 Dez 61 25 Stetig

Kartoſtelmehl und StärkeMagdebdurg 2 März Prima Kartoffelstärke und Mehlfür 100 18 50 19 60 Still

Berlin 2 März Eier pro Schock Volltr auslünd Sorteneüdrues oerste Sorten in und ausländ
Sorten 75 4 26 in und ausländische geringere Sorten

665 8 70 Kalkeier Keine Eier 40 8 50 Kühlhaus
eier Tendenz Ruhig

Vettwaren und Oele
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin den 28 Februar 1914
Buitter Die Zufuhren feinster Butter sind nicht mehr so

gross und liessen sich dieselben ohne Schwierigkeit zu unver
änderten Preisen räumen Auch nach billigeren Oualitäten so
Wie nach russischer Butter ist etwas bessere Nachfrage Die
heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter
Ia Oualität 125 126 128 Mk do IIla Oualität 121 125 Mk
Schmalz Während der Markt Mitte der Woche sich befestigte
schwächte er sich zum Schluss derselben wieder ab da die Kauf
lust gering war Die Schweinepreise halten sich in Amerika in
folge teurer Futtermittel unverändert hoch Die heutigen Notie
rungen sind Choice Western Steam 61 62 Mk amerik Tafel
schmalz Borussia 63 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 62,50 bis
68 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 63 68 Mk
Speck Nachfrage gering

Kölp 2 März Kübséöl per loko 71 00 per Mai 70 00
Hamburg 2 März Stadtschmalz 61,00 amerilkan Steam

51 76 Chamberlain 53 Tendenz ruhig
Spürätus

Nordhausen 2 März Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 h 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bir

106 h 92 50 93 75 M per loKko 12 19 ohne Pass ab Brennerei
Chemitsche Produkte
2 März Chilisalpeter per loko U 56

troi Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig
Wolle

Brewen 2 März Baumwolle Upl Iloko miädl 63 75
Liverpool 2 März Aegypt Baumwolle per Mai 09
Liverpool 2 März Baumwolle Umsatz 8000 Ballen

Import 18 000 Balien davon amerik Lieterg 14 000 Ballen
Alexandria 2 März Aegyptische Baumwolle per Mai

17 18 Juli 17 24 Novbr 17 29
Mevralle

London 2 März Chili Kupfer ruhig 6458 8 Mon 65

Hamburg Febr
März 10 37

Zinn Straits rubög 172 3 Mon 174, Blei span stetig 18,
engl 20 Zink gew Marke schwach 21 epez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmädoen

New Xaoriz 2 3 27 2 2 3 21 2Weizen p Mai 162 163 Roggen lokxo S 68
x Juli 897 97 Schmalz P Mai 10 656 10 70

Mais loko 79 60 y wi 10 725 19 90Mehl Spring el 00 90 Rew VorChtkeongo Petroleum in Cases 11 25 I 25
Weizen p Mai 94 945 do in Stard Withe 75 75

t Juli 89 89 do in Ored Balanc 200 290Mais p Mai 6754 67 Kaffoo Ioko 9 h 9
Jul 67 c p Ar 70Hafer p Mai 408 40 p Mat 90 09Juli 40 44Tendenz Weizen scetig Mais foest

Schiftsnachrichten
Hamhburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Barcelona 26 Febr in Baltimore Kaiserin

Auguste Victoria 26 Febr morgens Cuxhaven passiert Pisa
26 Febr von Boston nach Hamburg Dortmund 27 Febr mrgs
St Catherines Point passiert Westindien Mexiko Franken
wald 26 Febr in Veracruz Westerwald 26 Febr von Gijon
Vpiranga 26 Febr in Vigo Sardinia 27 Febr in Havre Süd
amerika Westküste Amerikas Valesia 25 Febr von Lissabon
Blücher 26 Febr von Teneriffa Habsburg 26 Febr 12 Uhr
nachts in Hamburg König Friedrich August 26 Febr Von
Buenos Aires heimkehrend Ostasien Betgravia 25 Febr
nachm von Seattle ausgehend Preussen 25 Eebr von Penang
nach Suez Brisgavia 26 Febr von Gibraltar nach Port Said
Goldenfels 26 Febr in Rotterdam heimkehrend Silesia 26 Febr
in Suez heimkehrend Senegambia 27 Febr von Moii nach
Tsingtau Verschiedene Fahrten Rhenanja 25 Febr von
Marseille Numantia 26 Febr von Basra

Wasserstünde
Null

mm Fall Vuchs

Iser Eger Rlbe Moldau
März J Fall Nuc h Märza cnc3ſunghunzel T Wittenberg 2 se T i 4 Rosslau J 16Budweis 0,04 Barby 28Pra e 2 2 a c n Schönebeck J 3,03 will z

ßrandeis i 73 TangermdeMelnik r l s 19 Wittenberge 3,00 6Leitmeritz 2 1,66 13 Dömitz 1 225 10Aussig 2,068 14 Boizenburg l 02Dresden 063 12 Hohn tort 2 21 9Torgau 2 Lauenburg r2,21 9
Aussig 2 März Pegelstand 42 08 m Vom Oberlauf werden

35 m Wuchs gemeldet

wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dycke den tigen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Verwiſchtes uſw Martin
für Ausland u letzte Nachrichten Dr S e

und Veril Al thb Druag für ven Angeigertei r daen
ta Hoendelvie Vrrichie

Redakteure zu richten
An Nummer umfaßt 10 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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